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Brandschutz

VdS-Richtlinien 2095 2010-07

Den Standard zur Planung und
zum Einbau von automatischen
Brandmeldeanlagen bilden die
VdS-Richtlinien 2095, die nun in
einer überarbeiteten Version vor-
liegen. Grundlage für die VdS-
Richtlinien 2095 ist die Norm DIN
VDE 0833-2:2009-06, die aktua-
lisiert und um einige spezielle
 Anforderungen erweitert, einge-
schränkt bzw. geändert wurde.
Die Neuauflage der VdS-Richt -
linien 2095 wurde im Wesent -
lichen um normative Verweisun-
gen, textliche Erläuterungen und
spezifische Anforderungen er-
gänzt. Dazu gehören beispiels-
weise die Brandmeldetechnik in
kritischen Bereichen, die Anmer-

kungen zur elektrischen Energie-
versorgung, die Ansteuerung von
Übertragungseinrichtungen bei
Störungsmeldungen, Bestim-
mungen für Feuerlöschanlagen
und Schutzmaßnahmen gegen
Überspannungen. Die Richtlinien
VdS 2095 können per Fax unter

der Nummer 0221 7766109

beim VdS-Verlag bestellt werden.1)

Überspannungsschutz

DIN EN 61643-21 2010-03
(VDE 0845-3-1)

Überspannungsschutzgeräte für

Niederspannung;

Teil 21: Überspannungsschutz-

geräte für den Einsatz in Tele-

kommunikations- und signalver-

arbeitenden Netzwerken

Ersatz für DIN EN 61643-21 (VDE
0845-3-1):2002-03
Diese Norm gilt für Überspan-
nungsschutzgeräte (Englisch:
SPD), die in Telekommunikations-
und signalverarbeitenden Netz-
werken zum Schutz gegen indi-
rekte und direkte Auswirkungen

von Blitzschlägen und anderen
transienten Überspannungen ein-
gesetzt werden. 
Die Änderungen betreffen die An-
forderungen an Überspannungs-
schutzgeräte sowie die Festle-
gungen für die Umgebungsbedin-
gungen und die Lagertemperatur
sowie die Prüfungen von Über-
spannungsschutzgeräten. Die für
den Betrieb des Überspannungs-
schutzgerätes geeignete höchste
Dauerspannung muss als Effek-
tivwert der Wechselspannung
oder als Gleichspannung ange -
geben werden. 
Die Anhänge B und C dieser
Norm wurden gestrichen und die
Anhänge D (Messunsicherheit)
und E (Bestimmung des Durch-
lassstroms) ergänzt. 

Elektrogeräte

DIN EN 60335-2-40 2010-03
(VDE 0700-40)

Sicherheit elektrischer Geräte

für den Hausgebrauch und ähn -

liche Zwecke; 

Teil 2-40: Besondere Anforde-

rungen für elektrisch betriebene

Wärmepumpen, Klimageräte

und Raumluft-Entfeuchter

Ersatz für DIN EN 60335-2-40
(VDE 0700-40):2006-11
Diese Norm enthält, als Ergän-
zung zu den allgemeingültigen
Teilen der Normenreihe DIN VDE
0700, besondere Anforderungen
für elektrisch betriebene Wärme-
pumpen, Klimageräte und Raum-
luft-Entfeuchter. 
Das auf internationaler Ebene
 akzeptierte Niveau des Schutzes
gegen Gefahren, wie zum Bei-
spiel solche elektrischer, mecha-
nischer und thermischer Art so-
wie Brand- und Strahlungsgefah-
ren von elektrischen Geräten für
den Hausgebrauch und ähnliche
Zwecke, wird durch diese Norm
erkannt. Natürlich nur bei einer
sachgemäßen, der Gebrauchs -
anweisung entsprechenden Be-
triebsweise. Sie deckt auch unge-
wöhnliche Situationen ab, mit
 denen gleichwohl in der Praxis zu
rechnen ist. 
Die Änderungen betreffen über -
wiegend die Ausdehnung des
 Anwendungsbereichs auf Raum-
Gebläsekonvektoren und die
Überarbeitung der Abschnitte
„15 – Feuchtigkeitsbeständig-
keit“, „19 – Unsachgemäßer Be-
trieb“ und „22 – Aufbau“.

Systemtechnik

DIN EN 50491-3 2010-03
(VDE 0849-3)

Allgemeine Anforderungen an

die Elektrische Systemtechnik

für Heim und Gebäude (ESHG)

und an Systeme der Gebäude -

automation (GA); 

Teil 3: Anforderungen an die

elektrische Sicherheit

Teilweiser Ersatz für DIN EN
50090-2-2 (VDE 0829-2-
2):2007-11
Diese Norm gilt für Einrichtun-
gen/Geräte, die an ein ESHG/GA-
System angeschlossen werden
und beinhaltet die Anforderungen
an die elektrische Sicherheit. Die
Bezeichnung „ESHG/GA“ steht
für jede Kombination von ESHG-
und/oder GA-Einrichtungen/Ge-
räten, die durch ein oder mehrere
Netzwerke miteinander verbun-
den sind. 
Das ESHG/GA-Netzwerk besteht
aus einer Verbindung von ESHG/
GA-Betriebsmitteln. Das ESHG/
GA-Netzwerk kann entweder ein
Telekommunikationsnetzwerk mit
Schnittstellen sein, die entspre-
chend IEC/TR 62102 festgelegt
sind, oder ein spezielles Netz-
werk, das als Stromnetz, ELV,
FELV, SELV oder PELV festgelegt
ist.

Kabel und Leitungen

DIN VDE 0276-603 2010-03
(VDE 0276-603)

Starkstromkabel;

Teil 603: Energieverteilungska-

bel mit Nennspannung 0,6/1 kV

Ersatz für DIN VDE 0276-603
(VDE 0276-603):2005-01 und
DIN VDE 0276-603 Berichtigung
1 (VDE 0276-603 Berichtigung
1):2005-04 und DIN VDE 0276-
603 Berichtigung 2 (VDE 0276-
603 Berichtigung 2):2006-05 
Diese Norm behandelt die all -
gemeinen Anforderungen sowie
Spezifikationen von Energiever-
teilungskabeln. Angesprochen
werden „PVC-Isolierte Kabel –
 unbewehrt“ der Bauart 3G-1 und
3G-2 sowie „VPE-Isolierte Kabel –
unbewehrt“ der Bauart 5G-1 und
5G-2. 
Die Änderungen betreffen im
 Wesentlichen den Teil 1 der Ände-
rung A3 von HD 603 mit aktua -
lisierten normativen Verweisun-
gen, den neuen Leitfaden für die
Verwendung und Auswahl von
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 Kabeln im Anhang A dieser
Norm. 
In den nur für Deutschland rele-
vanten Teilen 3-G und 5-G wurden
zahlreiche Änderungen übernom-
men, wie z. B. die neu festgeleg-
ten harmonisierten Adernfarben.
Speziell im Teil 3-G für PVC-iso-
lierte Kabel wurden Anforderun-
gen für PE-Mäntel sowie einige
weitere Querschnitte neu aufge-
nommen. 
Aufgrund der Verbesserung bei
den Fertigungsverfahren mit ge-
ringeren Toleranzen ergeben sich
in vielen Fällen gegenüber der
 bestehenden Norm geringfügig
reduzierte maximale Außen-
durchmesser. 
Im Teil 5-G wurden bei den VPE-
isolierten Kabeln Kleinstwerte
für die Außendurchmesser neu
aufgenommen sowie die Prüfung
der Haftfestigkeit zwischen VPE-
Adern und Gießharzformstoffen
im Rahmen der Typprüfung neu
eingeführt.

KOMMENTARE

Niederspannungsanlagen

DIN VDE 0100-721 2010-02
(VDE 0100-721)

Errichten von Niederspannungs-

anlagen; 

Teil 7-721: Anforderungen für

Betriebsstätten, Räume und

 Anlagen besonderer Art – Elek-

trische Anlagen von Caravans

und Motorcaravans

Die neu herausgegebene Norm
ersetzt die DIN VDE 0100-754
(VDE 0100-754):2006-02 und
zusammen mit DIN VDE 0100-
708 (VDE 0100-708):2010-02
und DIN VDE 0100-709 (VDE
0100-709):2010-02 die DIN
57100-721 (VDE 0100-721):
1984-04 und enthält besondere
Anforderungen an die Anlagen zur
Energieversorgung von Caravans
und Motorcaravans. 
Unter dem Begriff Caravan wird
ein als Anhänger hergestelltes
bewohnbares Freizeitfahrzeug
verstanden („Wohnwagen“). Ein
Motorcaravan verfügt hingegen
über einen eigenen Antrieb
(„Wohnmobil“).

Stromversorgung und
Schutzmaßnahmen
Die Stromversorgung des Cara-
vans darf bei Einphasen-Wechsel-
strom maximal 230 V und bei
Dreiphasen-Wechselstrom (Dreh-
strom) maximal 400 V betragen.
Die Nennspannung der Gleich-
stromanlage darf 48 V nicht
 überschreiten. Die Gleichstrom-
Spannungsquellen für die Schutz-
maßnahme Schutz durch Klein-
spannung mittels SELV oder PELV
müssen eine Nennspannung von
12, 24 oder 48 V liefern. Werden
Wechselkleinspannungen benö-
tigt, so sind die Normspannun-
gen 12, 24, 42 und 48 V zulässig. 
Alle metallenen Konstruktions -
teile, die innerhalb des Caravans
berührbar sind, müssen über den
Schutzleiter in den Schutzpoten -
tialausgleich einbezogen werden.
Schutzleiter eines Stromkreises
müssen gemeinsam mit den
 aktiven Leitern verlegt werden.
Wenn der Schutz durch automa-
tische Abschaltung der Strom-
versorgung zur Anwendung
kommt, dann muss am Anfang
jeder  Einspeisestelle eine Feh-
lerstrom-Schutzeinrichtung mit
einem Bemessungsdifferenz-
strom ≤ 30 mA eingesetzt wer-
den. Zusätzlich ist der Über-
stromschutz aller aktiven Leiter
durch den Einbau von Über-
strom-Schutzeinrichtungen zu
gewährleisten.

Kennzeichnung
Eine Bedienungsanleitung für die
sichere Benutzung des Caravans
ist zu erstellen. Diese Anweisung
muss mindestens folgende Hin-
weise enthalten:
• eine Beschreibung der Anlage;
• eine Beschreibung der Funk -

tion der Fehlerstrom-Schutzein-
richtung (RCD) und die Verwen-
dung der Prüftaste;

• eine Beschreibung der Funk -
tion des Haupttrennschalters;

• den Text der „Anweisung für
die elektrische Stromversor-
gung“ wie im Anhang A dar -
gestellt.

Kabel- und Leitungsanlage
Für die Verkabelung im Caravan
können isolierte einadrige Kabel
oder Leitungen entsprechender
Bauarten in Elektroinstallations-
rohren oder -kanälen sowie um-
hüllte flexible Leitungen zur An-
wendung kommen. Der Mindest-
querschnitt beträgt 1,5 mm2. 

Der zu verlegende Querschnitt ist
in Abhängigkeit der Strombelas-
tung und des zulässigen Span-
nungsfalls z. B. anhand der im
Anhang C enthaltenen Diagram-
me zu bestimmen. 
Bei der Verlegung sind die me-
chanischen Beanspruchungen zu
beachten. Die Verlegung hat so
zu erfolgen, dass eine mechani-
sche Beschädigung durch scheu-
ernde Teile oder scharfe Kanten
und Durchführungen verhindert
wird. 
Alle Leitungen, die nicht in Lei-
tungsführungssystemen verlegt
werden, sind im senkrechten Ab-
stand von maximal 0,4 m und im
waagerechten Abstand von maxi-
mal 0,25 m zu befestigen. 
Elektrische Verbindungen sind
nur in Verbindungsdosen oder
elektrischen Betriebsmitteln zu-
lässig.

Trennen und Schalten
Für die elektrische Anlage ist
ein leicht zugänglicher, zentraler
Trennschalter vorzusehen, der
 alle aktiven Leiter abschaltet. In
einer Anlage mit nur einem End-
stromkreis darf als Trennschalter
die Überstrom-Schutzeinrichtung
verwendet werden, vorausge-
setzt, diese Einrichtung erfüllt die
Anforderungen für das Trennen.
Der Text der „Anweisung für die
elektrische Stromversorgung“
wie er im Anhang A enthalten ist,
muss dauerhaft lesbar, abrieb-
fest und in leicht lesbarer Ausfüh-
rung in der Nähe der Haupttrenn-
einrichtung innerhalb des Cara-
vans angebracht werden. 

Steckdosen und 
Beleuchtung
Der Anschluss des Caravans an
die Stromversorgung des Cara-
vanstellplatzes erfolgt über nicht
wesentlich über die Caravan Hül-
le hinausragende CEE-Steckdo-
sen 1/N/PE, die gut zugänglich in
einer maximalen Höhe von 1,8 m
installiert sind. Die Mindest-
schutzart beträgt mit oder ohne

Stecker IP 44. Die benötigte Ver-
längerungsleitung ist mit einem
CEE-Stecker und einer CEE–
Kupplung nach DIN EN 60309-2
(VDE 0623-2) auszurüsten. Die
Leitung der Bauart H07RN-F
(Gummischlauchleitung) oder
gleichwertig, mit einem grün/gel-
ben Schutzleiter, einer Leitungs-
länge zwischen 23-27 m und
 einem Leitungsquerschnitt nach
Tabelle 1 ist Bestandteil der elek-
trischen Ausrüstung des Cara-
vans. 
An Steckdosen für Kleinspan-
nungsstromkreise ist die Nenn-
spannung sichtbar anzugeben.
Leuchten in einem Caravan müs-
sen vorzugsweise direkt an der
Konstruktion oder an der Verklei-
dung des Caravans befestigt
sein. Werden Hängeleuchten ein-
gesetzt, müssen Vorkehrungen
zur Sicherung der Leuchte getrof-
fen werden, um eine Beschädi-
gung bei Bewegungen des Cara-
vans zu verhindern.
Die Aufhängung der Hängeleuch-
te muss für das Gewicht und die
Kräfte, die durch die Fahrzeugbe-
wegung entstehen, geeignet
sein.
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Tafel � Querschnitte von

flexiblen Verlängerungs-

leitungen für den An-

schluss des Caravans

Bemessungs- Mindest-
strom A querschnitt 

mm²

16 2,5
25 4
32 6
63 16

100 35


